
A  uch der diesjährige Ostermarsch  
steht unter Vorzeichen verschärfter 

Großmachtkonfrontation. Wir werden 
auch in diesem Jahr wieder traurige 
Höchststände bei den weltweiten Rüs-
tungsausgaben zu beklagen haben.
     Allen voran in den USA versuchen 
politische Kräfte verzweifelt , mit Krie-
gen ihre bröckelnde Vormachtstellung 
in der Welt zu sichern. Dabei nehmen 
sie in Kauf, einen Weltbrand zu entfa-
chen. Sie befeuern bestehende Konflik-
te, bereiten neue Kriege vor und rüsten 
immer weiter auf. Atomare Drohungen 
gehören dabei wieder ins Repertoire 
nicht nur der westlichen Politik. 
     Die Bundesregierung betreibt eine 
umfassende Militarisierung der Gesell-
schaft – offen wird „Kriegstüchtigkeit“ 
gefordert! Die teuren Rüstungsausga-
ben dienen allein der Kriegsvorberei-
tung Deutschlands, mit dem Ziel, in der 
EU eine Vormachtstellung einzunehmen 
und in der Welt eigene Interessen mit 
Gewalt durchzusetzen. Sie bedient da-
bei die Profitinteressen der Rüstungs-
industrie und stützt die Vormachtstel-
lung des Westens. 

  So kann es nicht weitergehen –
  Deeskalation jetzt – Deutschland
  sollte wieder Brückenbauer sein!

     Statt sich um Frieden im Ukraine-/
Russland- und Palästina-/ Israel-Krieg 
zu bemühen, lehnt die Bundesre-
gierung Waffenstillstände und 
Verhandlungen ab und steht – unge-
achtet der horrenden Zahl von Opfern - 
für eine erbarmungslose Eskalation der 
Kriege ein. Damit hat sie sich internati-
onal zunehmend isoliert. Der Völker-
mord in Gaza muss sofort auf-
hören! Die israelischen Geiseln 
müssen sofort freigelassen wer-
den! Der Ukraine-Krieg muss so 
schnell es geht auf dem Verhand-
lungsweg beendet werden! 
 
  Wir wehren uns gegen 
  die ruinöse Kriegsvorbereitung!

     Denn die Kosten dafür tragen wir! 
Durch ihre Kriege steigt die Inflation, 
insbesondere für Dinge, die wir täglich 
zum Leben brauchen. Selbst eigene, 
von der Bundesregierung beschlossene 

    
Für Frieden und Versöhnung auf die Straße! 

       Großmachtkonfrontation überwinden!
  Kriegsvorbereitung stoppen!

Förderprogramme, werden gekürzt.
     Die 100 Milliarden des „Sonderver-
mögens“ gehören in soziale Belange, 
das chronisch unterfinanzierte und wei-
testgehend ruinierte Gesundheitswesen 
und dringende Klimaschutzmaßnahmen 
investiert!
    Die außenpolitische Alternative, näm-
lich Waffenlieferungen einzustellen und 

vermittelnd aktiv zu werden, steht der 
Bundesregierung nach wie vor offen! 
Langfristig sollte sie sich dafür ein-
setzen, dass die Welt nach friedlichen 
Maßstäben geordnet wird!

  Kiel soll eine Stadt 
  des Friedens sein!

     Wir stellen uns auch weiterhin gegen 
die Lieferungen von Waffen und Trup-
pentransporte über die Kieler Häfen und 
den Nord-Ostsee-Kanal. Genauso stehen 
wir weiter dafür ein, dass Kiel für eine 

Kultur des Friedens und nicht die des 
Krieges steht.
     Wenn der Kieler Oberbürgermeister 
seine Kriegsdienstverweigerung wider-
ruft, tut er das Gegenteil ! Wenn sich 
die etablierten Parteien in Kiel offen 
für Waffenlieferungen an die Ukraine 
aussprechen, statt für die Umsetzung 


